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Frankreich vor dem militäriſchen Zuſammenhruch

Franzöſiſche Verwilderung

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Feſtſtellungen häufen ſich daß franzöſiſche Soldaten

im eigenen Lande geplündert und verwüſtet haben Nicht
Deutſche haben das behauptet die Urkunden ſind amtlich
franzöſiſcher Herkunft Zum mindeſtens dritten Mal iſt
unſere Heeresleitung in der Lage Schriftſtücke zu veröffent
lichen in denen franzöſiſche Truppenführer von Plünde
rungen Ungehorſam und ſchweren Ausſchreitungen ihrer
Leute ſprechen und die ſchärſſten Strafen anſcheinend erfolg
los androhen Solche Akte von Jndiſziplin ſagt einer
dieſer Befehle unwürdig der franzöſiſchen Truppen ſind
geeignet ihren guten Ruf zu kompromittieren Andere
ähnliche Aeußerungen ſtellen für die Schuldigen die Todes
ſtrafe in Ausſicht Es handelt ſich wohl gemerkt um Kund
gebungen die von unſeren Truppen aufgefangen ſind deren
Kenntnis wir alſo einem naturgemäß ſeltenen Zufall ver
danken Wie oft insgeſamt der Anlaß zu ſolchen Eingriffen
franzöſiſcher Heerführer gegeben war läßt ſich nur erraten

Jn jedem Fall iſt das Bild das ſie entſtehen laſſen ein
für Franzoſen ſehr trauriges Die Wirkung auf die Ein
geweihten muß ſein wie die einer Niederlage ſchlimmer als
eine Niederlage Während man mit immer ſchwächerem
Erfolg von Hunnentaten der Deutſchen fabelt und zwiſchen
durch wo die Berichterſtattung dem Augenſchein nicht ab
leugnen mochte ſich ſelbſt widerlegt verwüſten franzöſiſche
Soldaten die Gärten und Obſtpflanzungen plündern die
Häuſer und rauben wo die deutſchen Feinde ihren Bedarf
mit barem Gelde bezahlt haben

Den Gründen ſolcher Verwilderungen nachzugehen iſt
Sache der Franzoſen Wir hätten es leicht uns durch ent
ſprechende Kommentare für alle gehäſſigen Anklagen eine
überreiche Genugtuung zu verſchaffen Wir könnten jetzt
ſagen Dies Volk iſt rettungslos morſch Seine Taten ſind
Merkmale jener Roheit die hoffnungslos iſt weil ſie nicht
aus einem Kraftüberſchuſſe ſtammt ſondern aus Entartung
Franzoſen haben von den Folgen des Antimilitarismus ge
ſprochen der nur auflöſend nicht ziviliſierend wirkte ſelbſt
die alte franzöſiſche Tapferkeit ſei tief erkrankt Beſſer für
euch ihr wäret Barbaren als daß ihr unbeherrſcht Schwäch
linge ſeid Frankreich geht durch ſich ſelbſt zugrunde

So könnten wir ſprechen Wir verzichten darauf Wir
wollen dem Volk das unſere Heere beſiegen gerechter ſein
als ſeine eigenen verzweifelten Beurteiler es geweſen ſind
Wir dürfen es ſchon deshalb weil die mildere Deutung den
deutſchen Erfolg nur um ſo ſicherer verbürgt

Der Kern des franzöſiſchen Heeres und Volkes iſt weder
feig noch entartet Geſchehen trotzdem Dinge wie die
Heeresbefehle ſie verraten ſo muß die äußere Lage ſchuld
ſein Dieſe Schlußfolgerung die ſich nicht abweiſen läßt iſt
uns wertvoll Kein noch ſo opferfreudiges Heer erträgt auch
nur Wochen hindurch die Folgen ſchlechter Vorbereitung
Hunger Kälte und der Anblick der allgemeinen Planloſigkeit
machen aus dem Patrioten einen verzweifelten Landsknecht
und der franzöſiſche Soldat mag man ihn ſo günſtig be
urteilen wie man will hält weniger aus als der deutſche
Eine geringere Widerſtandsfähigkeit wird auf zehnſach
härtere Proben geſtellt Es ſtimmt zu den Plünderungs
berichten wenn wir immer wieder erfahren daß franzöſiſche
Truppen ſich den unſeren ergaben weil ſie nichts zu eſſen
hatten Keine Siegesnachricht keine Beruhigungsrede in
franzöſiſchen Blättern kommt gegen die Beweiskraft der
heeres amtlichen Zugeſtändniſſe auf Dergleichen tun nur
Soldaten die von Anfang unbrauchbar ſind oder denen
es ſehr ſchlecht geht Wir nehmen das letzte an Doch ſo oder
ſo Vor der Niederlage iſt dieſes Heer nicht zu retten

Vom Hunger getrieben

Einem Feldpoſtbrief von der Marne entnehmen wir nach
Pehende Schilderung

Eine Kompagnie war im Begriff an der Feldküche
zur Mahlzeit anzutreten als plötzlich über dem feindlichen
Schützengraben eine Geſtalt erſchien und mit einem weißen
Tuche winkte Es war ein franzöſiſcher Kapitän
der ſich langſam näherte An einen Offizier der ihm ent
gegenging richtete er in gebrochenem Deutſch die Frage
Haben Sie genug zu Eſſen um auch meinen

Leuten etwas zu geben Auf die Gegenfrage wie
viel Leute er hätte erwiderte er Ungefähr hundert
Nun wurde ihm bedeutet ſeine Mannſchaft herbeizuholen
und das tat er denn auch gleich Sie legten der Reſt einer
Kompagnie die Gewehre fort und nahmen an dem Eſſen
der deutſchen Kameraden an der Feldküche teil Der Kapitän
entſchuldigte ſich damit daß ſie ſeit vier Tagen nichts
im Leibe hätten und unter ſolchen Umſtänden jedes wei
tere Kämpfen unmöglich wäre Später erzählte er den deut
ſchen Offizieren ſeine Soldaten die ſchon einmal im Ge
fecht gegen die Deutſchen geſtanden hätten wären nicht wie
der aus den Schützengräben zum Angriff vorwärts zu brin
gen geweſen

n

Die Eindrüche eines Bulgaren in
Oeſterreich und Frankreich

WTB Wien 27 September Meldung des K K Korr
Bureaus Unter der Ueberſchrift Paris und Wien Ein
drücke eines Unparteiiſchen veröffentlicht Dr Peter Stanew
aus Sofia in der Reichspoſt einen Artikel dem er einen Aus
zug aus einem Briefe voranſtellt welchen er an befreundete
Politiker nach Genf richtete nachdem er auf der Rückreiſe
von Paris in Wien Aufenthalt genommen hatte Jn dem
Schreiben heißt es Laßt Euch nicht mehr durch die lügen
haften Nachrichten über Oeſterreich und Wien narren Hier
herrſcht weder Elend noch Erſchöpfung noch Hungersnot Jm
Gegenteil je weiter ich mich von der Grenze Frankreichs ent
fernte deſtoweniger war der Krieg zu fühlen Und wahr
haftig in Wien konnte ich mich vor Staunen nicht faſſen
Man lebt hier wie im tiefſten Frieden Wenn man nicht
auf der Straße das Rote Kreuz und verwundete Soldaten
ſehen würde wahrlich ich als Fremder würde nicht erkennen
daß dies die Hauptſtadt eines Reiches iſt das einen ſo
ſchweren Kampf zu beſtehen hat Der Verfaſſer ſchildert ſo
dann die Zuſtände in Frankreich bei Ausbruch des Krieges
und ſtellt feſt daß die franzöſiſche Preſſe mit noch größerer
Geſchicklichkeit als der franzöſiſche Generalſtab beſtrebt war
die Niederlagen der Franzoſen zu verwiſchen Er erklärt
vernünftige Leute und Politiker ſeien überzeugt daß Frank
reich nie die Deutſchen beſiegen werde und daß es ſich nur ſo
lange halten könnte bis Rußland zu Hilfe komme Man be
ſchuldige Rußland aber bereits eingegangene Verpflichtungen
nicht gehalten zu haben und ſelbſt den Optimiſten in Frank
reich würde angeſichts des Zuſammenbruchs der ruſſiſchen
Offenſive in Oſtpreußen und angeſichts der Unmöglichkeit
eines ruſſiſchen Vordringens in Galizien obwohl die Haupt
macht dorthin geworfen ſei jetzt bange Jn Frankreich habe
das ganze wirtſchaftliche und geiſtige Leben aufgehört zu be
ſtehen Der anfängliche Jubel ſei längſt einer Panik und
hierauf einer tiefgehenden Depreſſion gewichen Kein Volk
ſei dem Stimmungswechſel mehr unterworfen als das franu
zöſiſche Heute dünkten die Franzoſen ſich noch als Sieger
und pochten auf die Hilfe Rußlands und auf die Macht Eng
lands welches die beiden Gegner aushungern werde Wenn
aber in Frankreich im jetzigen Zeitpunkt die Niederdagen
in ihren Wirkungen und die Ohnmacht Rußlands gleich
zeitig bekannt würden dann ſei es ſchwer zu ſagen ob die
Volkstümlichkeit Poincarés und die Kraft der vereinigten
Parteien ſtart genug ſein würden um fortreißende Gegen
ſtrömungen wie bisher zu verhindern Wenn man ſagt der
Verfaſſer von Frankreich kommend ſeinen Weg durch Oeſter
reich nimmt ſo erkennt man erſt deutlich den traurigen Zu
ſtand der franzöſiſchen Republik Dort überall Unruhe eine
Woche der Beſtürzung eine Woche der Begeiſterung kurz
ein Chaos hier Ruhe mitten im Kriege normale Preiſe
Arbeit Ordnung und Zuverſicht Wo der Sieg ſein wird

Mancher Franzoſe weiß es ſchon heute

Die Sperrforts Troyon les Paroches und
Lionville ſchweigen

W TB Großes Hauptquartier 26 September Amtlich
Der Feind hat unter Ausnutzung ſeiner Eiſenbahnen

einen weit ausholenden Vorſtoß gegen die äußerſte rechte
Flanke des deutſchen Heeres eingeleitet Eine hierbei auf
Bapaume vorgehende franzöſiſche Diviſion iſt von ſchwächeren
Kräften zurückgeworfen auch ſonſt iſt der Vorſtoß zum
Stehen gebracht Jn der Mitte der Schlachtfront kam unſer
Angriff an einigen Stellen vorwärts

Die angegriffenen Sperrforts ſüdlich Verdun ſtellten ihr
Feuer ein Unſere Artillerie ſteht nunmehr im Kampfe mit
Kräften die der Feind auf dem weſtlichen Maasufer in
Stellung brachte

Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt die Lage unver
ändert

Wiederholt

Was wir am Sonnabend vorausſagten iſt eingetroffen
Die beiden anderen von unſerer ſchweren Artillerie be
ſchoſſenen Sperrforts ſchweigen ſchon Zwar liegt während
wir dies ſchreiben die Nachricht von der Uebergabe noch nicht
vor doch wenn ein Fort ſich nicht mehr wehren kann iſt
ſeine Uebergabe nur noch eine Frage kurzer Zeit und wahr
ſcheinlich iſt ſie bereits erfolgt als heute nacht die Depeſche
vom Großen Hauptquartier hier eintraf
auf die ſtrategiſche Wichtigkeit dieſes Durchbruches hingewieſen
und ſelbſt in Frankreich gibt man jetzt die verzweifelte Lage
der franzöſiſchen Armeen an der Maas und Aisne zu

Wir haben bereits

Jn der Voſſ Ztg ſchreibt ein Militär über den
Mißerfolg der Franzoſen bei Noyon

Zum erſten Male haben die Franzoſen einen Mißerfolg
offen zugegeben Da ſie ſonſt immer verſucht haben ihre
Niederlage zu verſchleiern und immer erſt ſpäter nach länge
rer Zeit eingeſtanden haben daß ſie zum Zurückgehen ver
anlaßt worden ſind muß dieſer Mitteilung eine beſondere
Bedeutung zugeſprochen werden Sie läßt den Schluß zu
daß es ſich nicht um einen kleinen unbedeutenden Mißerfolg
handelt ſondern um ein größeres Ereignis von
weitgehender Vedentung außerdem iſt es aber
ein Zeichen daß die Franzoſen die Lage über
haupt ſehr ungünſtig anſehen und mit der
Möglichkeit eines allgemeinen Rückzuges
rechnen Die ſchnelle Bekanntmachung dieſes Mißerfolges
ſoll das franzöſiſche Publikum auf dieſe ungünſtige Lage vor
bereiten und ihm die Möglichkeit eines unglücklichen Aus
ganges der mehrtägigen Kämpfe vor Augen führen

Eine Schlappe der franzöſiſchen

Flotte
Ein Krieg ſchiff vollſtändig verni tet 2 ſchwer beſchädigt

W TB Köln 27 Septemver
Die Köln Ztg meldet aus Jgalo in Dalmatien An

18 September fingen die DOeſterreicher beim Bombardement
von Antivari eine drahtloſe Repeſche der franzöſiſchen Flotte
an die Montenegriner auf in der dieſe aufgefordert wurden
am 19 September gleichzeitig ingit den Franzoſen
einen Angriff auf Bocche di Cattare zu unternehmen Am
19 September früh ließen die Küftenforts die franzöſiſchen
Kriegsſchiffe bis auf 6 Km herankommen um ſie auf die
Minen auflaufen zu laſſen Sie kehrten jedoch plötzlich um
Da gaben die Forts auf die Breitſeiten der Schiffe mehrere
Salven ab Ein franzöſiſches Kriegsſchiff wurde vollſtändig
vernichtet Zwei andere erlitten ſchwere Beſchädigungen
während die übrigen davonſuhren Auf öſterreichiſcher
Seite wurden zwei Meonn verwundet

Be
Der Abzug der Franzoſen ſteht bevor

V Z Wie über London beſtätigt wird iſt das fran
zöſiſche Heer das unter General Gallient in der Gegend von
Amiens neu aufgeſtellt war um unſeren rechten deutſchen
Flügel zu umfaſſen mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
worden

Von dem Erfolg gegen die Sperrforts bei Verdun ſagt
der militäriſche Mitarbeiter des Berl Lok Anz daß die
Stunde des Abzuges der großen franzöſiſchen Armee nicht
mehr fern iſt Der Abzug würde ein blutiger werden

Anſere großen Brummer vor Verdun

Berlin 27 September
Engliſche Nachrichten die in Stockholm vorliegen geben

jetzt zu daß die Deutſchen den Ring um Verdun enger ge
ſchloſſen haben und daß auch die deutſchen 42 Zentimeter
per erfolgreich vor Verdun in Stellung gebracht worden
ind

Depeſchen aus London und Paris zeigen eine große Er
nüchterung in der Beurteilung der Kriegslage Man mißt
der Eroberung der Sperrforts ſüdlich Verdun entſcheidende
Bedeutung bei und erkennt den großen Erfolg des deutſchen
Angriffs an T

Vom Kriegsſchauplatz nichts Neues

Großes Hauptquartier 27 Sept abends
Die Lage auf den verſchiedenen Kriegs

ſchauplätzen blieb heute unverändert
W TB

Lüderig Bucht von den Süd Afrikanern beſetzt

B London W September
Das Reuterſche Bureau meldet Lüderitz Bucht iſt am

19 von den ſüd afrikaniſchen Truppen beſetzt worden Die
deutſche Beſatzung hatte ſich am 18 zurückgezogen indem ſie
die Eiſenbahn zerſtörte Die Deutſchen haben bei der Räu

mung von Lüderitz Bucht auch die Funkenſtation zeritört
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Frankreich bekommt Angſt vor dem Winter

Die andere Gefahr der Franzoſen
Paris 26 September

Der Matin ſchreibt unter der Ueberſchrift Die
andere Gefahrl Jeder Deutſche trägt im Torniſter ein
Paar wollene Socken und warme Fauſthandſchuhe nicht zu
ſprechen von Zeltbahn Mantel und Wolldecke Den Grund
hierfür glauben wir in der Abſicht zu ſehen die Fran
zoſen ſchnell zu beſiegen um nach Rußland zu
gehen Jedenfalls ſind wenn der Winter kommt die
Deutſchen gewappnet Und wir Ohne Zweifel beſchäftigt
ſich unſere Heeresleitung mit dieſer Frage Schon bei Aus
bruch des Krieges war es ſchwierig genug Leinen ſür Sol
datenhemden und Verwundetenpflege zu beſchaffen Jetzt
kommt der Winter täglich näher Vergeſſen wir nicht was
wir im Torniſter der Deutſchen ſahen Frankreich hat nicht
einen ſolchen Vorrat an Menſchen daß es das Leben ſeiner
Söhne ohne Sorge für ſie und ohne Nutzen für ſich ſelbſt aufs
Spiel ſetzen kann Der franzöſiſche Rote Kreuz Frauen
Verband hat einen Aufruf erlaſſen in welchem Leinen Wolle
und Stoff erbeten werden zum Zwecke der Schaffung der
dringend notwendigen Verwundetenkleidung und warmer
Sachen für die Soldaten

Englands Abſichten auf die Oee
Auf dem Umwege einer Auseinanderſetzung mit den von

Dänemark zum Schutze ſeiner Neutralität getroffenen Ab
wehrmaßregeln gegen engliſche Einbruchsverſuche in den
Sund den Großen und den Kleinen Belt haben franzöſiſche
Blätter dieſer Tage eine engliſche Blockade der deutſchen
Oſtſeehäfen in Ausſicht geſtellt nachdem vorher ſchon von
engliſcher Seite ein lebhaftes Jntereſſe für die Oſtſee zu er
kennen gegeben worden war Sicher iſt daß man ſich in
London wie in Paris und Petersburg einer
recht maſſiven Täuſchung hingibt wenn man
glaubt daß man in der Oſtſee einen für die deutſche Flotte
weniger günſtigen Kampfplatz zur Verfügung habe

Daß dieſe Erwartung jedoch gehegt wird verrät fol
gende Darſtellung die wir der Neuen Freien Preſſe ent
nehmen

Auch ein anderer Unſſtand deutet darauf hin daß es
den Engländern mit dem Eindringen in die Oſtſee vielleicht
ſehr ernſt iſt Jm heurigen Frühjahr hatte England den
Beſuch einer Flottenabteilung in Kiel angeſagt
Man wählte Kiel nicht Wilhelmshaven die große deutſche
Flottenſtation in der Nordſee gerade Kiel Dies läßt tief
blicken Es ſollte offenbar einer größeren Zahl engliſcher
Seeoffiziere und Mannſchaften Gelegenheit geboten werden
jenen deutſchen Hafen möglichſt genau kennen zu lernen
gegen den ſich in dem damals zweifellos bereits
ve ſchloſſenen Kriege gegen den Zweiverband die
engliſchen Angriffe richten ſollten Niemand iſt heute in
Deutſchland und in Oeſterreich Ungarn mehr ſo naiv daran
zu zweifeln daß der große Kampf in dem wir heute ſtehen
lange vorbereitet und wohldurchdacht war Und dieſes Ge
fühl iſt offenbar das richtige Es iſt demgemäß ſehr wahr
ſcheinlich daß die Engländer einen Flottenbeſuch in der Oſt
ſee tatſächlich abzuſtatten gedenken

Sollten ſich dieſe Abſichten wie es allen Anſchein hat
bewahrheiten ſo würde der Seekrieg in eine neue und vor
ausſichtlich entſcheidende Phaſe treten Ueber ihre Bedeu
tung äußert ſich das genannte öſterreichiſche Blatt dahin daß
einen Einfluß auf die Ereigniſſe auf dem Kontinent die
engliſchen Unternehmungen nur dann ausüben klönnten
wenn ſie auf welche Art auch immer wie wir hoffen miß
glücken

England bewundert die Emden

d Die Kopenhagener Nationaltidende meldet aus Lon
on

Die Taten des Kreuzers Emden wecken hier allge
meines Jntereſſe Man bewundert den mutigen ſchnellen
Vorſtoß des Schiffes das die Eigenſchaften des Fliegenden
Holländers mit denen der Alabama vereinigt des Schiffes
das während des amerikaniſchen Bürgerkrieges über vierzehn
Monate lang der Schrecken der Handelsſchiffe war

Auf dem Marſſh
Der Ruchkſack wird furchtbar ſchwer Kälte

Viel Fleiſch
Das Alltagsleben auf Märſchen durch Feindes

and charakteriſiert der folgende Brief eines Land
turmmannes, der vom 20 dieſes Monats in
Belgien datiert iſt

Sonntag morgen Wir ſitzen in einem großen Obſt
Der Bauer iſt fort alle ſeine Räume ſind mit der

Kompagnie belegt über zweihundert Mann Den Betrieb
müßtet ihr mal ſehen aber es geht alles Wenn man ſechs
Nächte in der Bahn geſeſſen und ſchwere Märſche hinter ſich
hat freut man ſich einmal ſeine Glieder ſtrecken zu können
ſchläft eine Stunde oder länger bis man vor Schmerzen auf
wacht Dann dreht man ſich auf die andere Seite und ſchläft
wieder ein Stündchen Freitag früh begann unſer Marſch
12 Kilometer von L ging es los aber nicht nach ſondern
Richtung B Marſch 1924 Kilometer Der Ruckſack
wird da dochfurchtbar ſchwer Vor T wurde Halt
gemacht und abgekocht Hier kam unſere Kompagnie ins

r 160 Mann in einen Saal Als wir es uns
ort bequem machen wollten kamen faſt immer zwei Mann
ufeinander Zum Glück kam ich dann mit drei Kameraden
in ein Privathaus zu einer netten Familie Auf dem Boden
konnten wir auf Strohſäcken unſere Glieder ſtrecken Leider
bin ich vor Kälte immer wieder aufgewacht Der erſte
Marſch war ſehr unangenehm Sturm ſchräg links von vorn
und Staub ſo daß man kein Auge aufmachen konnte Jeder
von uns ſah im Geſicht aus wie ein Schornſteinfeger Die
Joppen waren grau nun konnte man uns für Feldgraue
halten Trotzdem wurde beim Einmarſch in die Stadt doch
tüchtig gefſungen T hat eine Rieſenkirche mit dem Don
zu Köln und Aachen die ſchönſte Am nächſten Tage wieder
marſchiert Der Morgen war ſehr ſchön es hatte in der
Nacht geregnet Geſtern wurde mir der Marſch blut
ſauer 20 Kilometer dann kochten wir ab als wir dabei
waren kam Sturm und Regen Aber unſer Eſſen iſt immer
roßartig denn im erſten Zug iſt ein Koch und dann kommt

hat die Emden Madras nur geringen Schaden zugefügt
aber die Energie mit der der Kreuzer auf dem Kriegsſchau
platz auftritt macht das iff
ganze deutſche Flotte die hinter den Geſchützen des Kieler
Kanals gedeckt liegt

Zur Beſchießung von Madras durch den deut
ſchen Kreuzer Emden teilt die Kuxen Zeitung ergänzend
mit Der deutſche Kreuzer Emden hat bei ſeinem BVom
bardemen auf Madras an der Südſpitze von BritiſchOſt
indien zwei Oeltanks der Burma Oil Co in Brand geſchoſſen
wodurch 1 500 000 Gallonen Oel verloren ſind Es
dürfte dies für die engliſche Marine ganz beſonders empfind
lich ſein denn es handelt ſich hier ganz ſpeziell um Oel zur
Heizung der engliſchen Kriegsmarine DieBurma Oil Company eine Geſellſchaft mit einem 328 Mill
Lſtrl betragenden Aktienkapital hat insbeſondere die Auf
gabe die engliſchenSchiffe mit Heizmaterial zu verſorgen
Sie iſt auch die Mutter Großaktionärin und Garantin der
Anglo Perſian Oil Company bei der ſich bekanntlich die
engliſche Regierung erſt vor wenigen Monaten mit großem
Kapital zu dem Zweck der Verſorgung der Kriegsmarine mit
Heizmaterial beteiligt hat Die Anglo Perſian Co iſt aber
noch in der Entwicklung und wird erſt ſpäter imſtande ſein
den gewünſchten Bedarf zu decken

Gewiß

Das Heer ohne Offiziere
C P Berlin 27 September

Aus Amſterdam wird telegraphiert Der militäriſche
Mitarbeiter der Times iſt nicht ganz ſicher ob das große
Heer das England zuſammenſtellen wird der Erwartung
entſprechen wird Daran zweifeln auch viele tüchtige Offi
ziere Es werde erſt möglich ſein dieſes Heer nach 18 Mo
naten ausgebildet auf den Kampfplatz gegen die deutſche Ar
tillerie zu ſenden Selbſtverſtändlich gelte dies unter der
Bedingung daß die neuen Soldaten durch gute Fachoffiziere
eingeübt würden wovon zurzeit die Zahl beſchränkt iſt Mit
den Offizieren iſt es überhaupt eine ſchwierige Frage Man
weiß in England daß die Zahl der gefallenen deutſchen und
öſterreichiſchen Offiziere ſehr groß iſt nicht weniger aber gilt
das von England Nach der Berechnung des Mitarbeiters
der Times ſind bei den Diviſionen welche im Feuer ge
weſen ſind von je 5 Offizieren 2 gefallen Schon viele hun
dert Offiziere ſind aus England nach der Front gegangen
um die Lücken zu füllen Das könne doch nicht ſo weiter
gehen Es ſei ſchon jetzt deutlich daß viel zu wenig Offiziere
ſür das neue Heer übrig ſind Wir ſind in einem Dilemma
deſſen Löſung nicht leicht iſt V

C B Rotterdam 27 September
Die Times ſtellt auf Grund der amtlichen Verluſt

liſten feſt daß die Engländer bisher rund 1100 Offiziere an

Toten Verwundeten und Vermißten verloren haben von
einem Geſamtbeſtand von 3000 Offizieren Unter den Ge
ſallenen befindet ſich der Befehlshaber der engliſchen Ar
tillerie

Muſtkaliſche Rekrutenanwerhung in England

Kopenhagen 26 September
Lord Kitcheners Rekrutierungsgeſchäft ſcheint doch nicht

ſo gut zu gehen wie der berühmte Feld marſchall vor kurzem
noch im Parlament erklärte Es werden wenigſtens immer
noch in England die merkwürdigſten Verſuche gemacht um
junge Männer zum Eintritt in das Heer zu bewegen
die Ueberreichung einer weißen Feder von zarter Damen
hand an die zögernden jungen Engländer anſcheinend nichts
genützt hat ſoll jetzt die Geſangskunſt in den Dienſt der An
werbung geſtellt werden Ein engliſcher Komponiſt der den
klaſſiſchen Namen Paul Rubens trägt hat ein Lied kom
poniert Dein König und dein Vaterland brauchen dich
und dieſe Kompoſition ſoll nun nicht allein auf allen Phono
graphen in den öffentlichen Lokalen geſpielt werden ſondern
auch über tauſend Sänger und Sängerinnen haben ſich ver
pflichtet das Lied während der kommenden Woche allerorts
vorzutragen Wenn dieſe muſikaliſche Werbung nichts hilft
und die engliſche Jugend ſekbſt dieſem Sirenengeſang wider
ſteht darf man neugierig ſein zu welchen neuen ſonderbaren
Mitteln man in England greifen wird um die Reihen der
neuen Armeen Kitcheners zu füllen

immer eine Unmenge Fleiſch hinein Freitag gab es Reis
ſuppe geſtern Kartoffeln in Brühe und wieder für jeden
ein Stück Fleiſch Jch hatte mein Geſchirr faſt voll von Brühe
und habe mich daran gelabt wie ſelten im Leben Nachher
war jeder wie neugeboren denn man muß immer erſt drei
bis vier Stunden frieren ehe alles fertig iſt Wir machten
noch fünf Kilometer und kamen im Finſtern kurz vor 86 Uhr
in unſer Quartier Heute Sonntag iſt Ruhetag damit
vor allen Dingen die Füße wieder ins Lot kommen Früh
26 Uhr ging s ſchon hinaus Stiefel Sachen Gewehre Das

Feuer bei meinen fünf beſten Freunden brennt ſchon fünf
Stunden Wir haben alles Mögliche gekocht Kaffee Tee
und anderes mehr Jetzt halb drei Uhr nachmittags wird
Wäſche gewaſchen Beim Donner der Kanonen Wo die
Schlacht eben ſchon wieder tobt weiß man nicht denn vom
Gang des Krieges erfährt man nun leider faſt gar nichts
Geſtern kam ein Auto durch unſere Marſchkolonne geſauſt
und warf Zeitungen aus Man teilte uns mit daß
es günſtig ſteht Eben hellt es ſich auf und die Sonne ſcheint
ſo daß ich nachher noch einmal in die Stadt gehen werde
Leider iſt es mmer ſehr ſchwer etwas zu bekommen da kein
Ort auf unſer Eintreffen vorbereitet iſt Denn wir kommen
immer gleich in Stärke ron drei Bataillonen 3000 Mann
Wenn ich in ein Lokal kam war das Bier immer ſchon alle
Heute wird es mir wieder ſo gehen aber es ſchadet nichts
ich trinke dann eine Kanne Kaffee wenn ich ſie bekommen
kann Jetzt zerkleinert ein Kamerad mit einer Flaſche Kaffee
bohnen auf einem Brett wir wollen ſchnell noch einmal
Kaffee kochen Eine Frau mit vier Kindern kommt eben
Vlamländerin Kameraden die Plattdeutſch können unter
halten ſich mit ihnen Das Wetter wird immer ſchöner hof
fentlich haben wir morgen keinen Regen denn bis B ſind
noch 60 Kilometer das werden wir in zwei Tagen wohl gar
nicht ſchaffen Na meine Stiefel kommen heute auf den
Bagagewagen und ich gehe in Schnürſchuhen dadurch wird
auch mein Ruckſack leichter Jch hoffe daß es gehen wird
ohne ſchlapp zu werden Nun hl Hoffentlich be
kommen wirinzweibisdrei Tagen Poſtſachen
Auf Wiederſehen

populärer im Volke als die

Eine engliſche Stimme üher unſere Feldzugspläne

Stockholm 27 September
Der Korreſpondent des Londoner Daily Chronicle in

Petersburg depeſchiert Es herrſcht kein Zweifel mehr daß
die deutſchen Feldzugspläne vollſtündig geändert wurden
Die Deutſchen behalten im Weſten nur ſoviel Truppen als
unumgänglich notwendig für die Grenzverteidigung ſind und
konzentrieren ihre ſämtlichen übrigen Streitmächte zu einem
Einmarſch in Rußland Die Anzahl der deutſchen Truppen
in Oſtpreußen iſt ſchon 11 Armeekorps etwa 600 000 21
Mann und dieſe Zahl vermehrt ſich von Tag zu Tag Kaiſer
Wilhelm ſoll nach einer Unterredung mit den Fürſten ſeines
Landes ſich entſchloſſen haben ſelbſt das Oberkommando in
dem ruſſiſchen Feldzug zu übernehmen V

Die Nachrichten ſollen Frankreich offenbar Mut machen

England hat am 2 Auguſt mobil gemacht
BVerlin 27 September

Die veröffentlicht den Brief eines deutſchen
Offiziers aus dem Felde der ſchreibt

Als Feldwachthabender ließ ich geſtern die in Menge
weggeworfenen engliſchen Torniſter unterſuchen Da fiel
mir ein Soldatenbrief in die Hände in dem ein engliſcher

Soldat mitteilt unter dem Datum des 2 Auguſt daß ſie
mobil gemacht hätten und nächſtens nach Belgien transportiert
werden ſollen Auch andere engliſche Gefangene erzählen
daß ſie bereits am 2 Auguſt nach Le Havre verladen ſeien

Die Nachricht enthüllt die ganze Heuchelei der engliſchen
Diplomatie die am 2 Auguſt ſchon mobil machte und den
Abtransport von Truppen nach Belgien anordnete während
die Regierung der deutſchen Reichsregierung gegenüber noch
den Wunſch den Frieden zu erhalten übermitteln ließ Und
während man ſo tat als ſei der Einmarſch Deutſchlands in
Belgien die Urſache der Kriegserklärung am 4 Auguſt hatte
England ſelbſt bereits am 2 Auguſt den Einmarſch ſeiner
Truppen angeordnet

Engliſche Truppen vor Kiautſchon

Nach einer Depeſche aus Tokio wurde dort amtlich be
kanntgegeben Engliſche Truppen unter Befehl des Komman
danten der engliſchen Streitkräfte von Nordching ſind am
Freitag in der Nähe des Loſchan Golfs angekommen um an
den Operationen gegen die Deutſchen in Tſingtau teil
zunehmen B

Jndien erwacht
Der Tägl Rundſchau wird ein in dieſer Zeit ge

ſchriebener Brief eines Jnders an einen deutſchen
Gaſtfreund zur Verfügung geſtellt der einen tiefen Einblick
ermöglicht in die Gedanken und Gefühle mit denen die ge
bildeten ihres Volkstums und der Lage ihres Landes ſich
bewußten Jnder den Kampf zwiſchen England und Deutſch
land betrachten Der Schreiber dieſes Briefes übrigens
Buddhiſt hat in England ſeine Vorbildung genoſſen und
ſtudiert zurzeit auf einer deutſchen Univerſität Philoſophie
Vor kurzem erhielt er einen Ruf als Profeſſor der Philo
ſophie an die Univerſität in Kalkutta Den mit dem Nobel
preis gekrönten indiſchen Dichter Tagore nennt er mit Stolz
ſeinen Lehrer und Freund Er ſchreibt in ſeinem vom
8 September datierten Briefe u a

Jch denke ſehr oft an Sie und andere D C S V er
Deutſche Chriſtliche Studenten Vereinigung Freunde nicht

nur weil ich hier ganz einſam bin und natürlich Jhre fröh
liche Geſellſchaft entbehre ſondern auch weil das Schickſal
meines indiſchen Vaterlandes von Jhrem
deutſchen Sieg in dieſem Krieg ſo abhängig
iſt Sie wiſſen ja daß wir die Engländer lange genug ihrer
wahren Natur nach erkannt haben Aber wir haben keine
Waffen keine Soldaten um uns von der fremden Herrſchaft
frei zu machen Jetzt haben Sie wohl auch die Eigen
nützigkeit und Heuchelei des engliſchen Vol
keskennengelernt Wenn Sie nun dieſe ſtolze Nation
die einſt wirklich groß war jetzt aber entartet
iſt niederſchlagen und ihre Seekraft zerſtören dann wird ſie
ihre Stellung in der Welt ein für allemal verloren haben
dann werden wir Sie als unſere Befreier anſehen Wie die
Ereigniſſe der letzten Wochen ſich entwickelt haben ſcheint
mir Jhrendlicher Sieg ſicher zu ſein aber Jhre

Wie es in Frankreich ausſieht
Ohrfeigen und Kolbenſtöße Die Beſetzung Magdeburgs

und die Belagerung Münchens
Wien 26 Sept Der aus der Kriegsgefangenſchaft in

Frankreich zurückgekehrte Oberingenieur Kirſten der vor
dem Kriege bei ſtaatlichen Kraftwerken an der Rhone ange
ſtellt war berichtet über ſeine Wahrnehmung und Erlebniſſe
in der Reichspoſt die dazu ſchreibt

Kriſtens Ausſagen ſind insbeſondere charakteriſtiſch für
die frühen Kriegsvorbereitungen Frank
reich s die ſelbſt unſerem Altimatum an Serbien voraus
gingen Kriſten hatte Anfang des Jahres in Paris Gelegen
heit mit dem inzwiſchen ermordeten Sozialiſtenführer
Jaurès zu ſprechen der ihm ſchon damals im Verlaufe des
Geſprächs mitteilte Frankreich hätte ſich mit einer Macht zu
Lande und einer Macht zur See verbunden um in naher
Zeit Deutſchlands Ende herbeizuführen Damals erzählt
Kirſten habe ich dieſer Unterredung mit Jaurès noch gar
keine Bedeutung beigemeſſen Erſt als ich am 18 Juli auf
Dienſtreiſen bemerkte daß in den Vogeſen größere
Truppenmaſſen zuſammengezogen wurden er
innerte ich mich der Vorherſagungen Am 21 Juli wurde
bereits plötzlich der Kriegszuſtand verkündet Am
27 Juli bekam ich Vormittags meine Papiere mit der Auf
forderung Frankreich zu verlaſſen Der Bahnverkehr war
aber bereits für Zivilperſonen geſperrt Nachmittags wurde
ich verhaftet und zuſammen mit 179 Deutſchen Oeſterreichern
und Ungarn in einen Keller geſperrt Am nächſten Morgen
ging es unter Bewachung nach Toul Auf dem Wege durch
die Stadt wurden wir vom Publikum mit Steinen Kies
und Kot beworfen Am Abend wurden wir in einem Eis
keller auf Stroh untergebracht Vom 2 Auguſt an wurden
wir unter Kolbenſtößen und Ohrfeigen ge
zw ungen um Toul Schanzen zu graben und
Stacheldrähte zu ziehen Die Schanzgräben hatten
eine Breite von 1,30 Meter ſie wurden mit Stacheldraht
überſpannt Unter uns befand ſich auch ein gewiſſer Paul
Schamber Prokuxiſt der deutſchen Wollfabrik Schlumberg
in Belfort der 80 000 Frank Gelder ſeiner Firma bei ſich
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Feinde ſind zahlreicher als Sie und deshalb fordert es viel heiten der Stellungen des Feindes und ſeine Bewegungen
leicht lange Zeit und enorme Opfer von Blut und Gut ehe
ſie gezwungen ſind den Frieden zu verlangen Jch bewundere
und abermals bewundere die Einigkeit die Opferwilligkeit
die Liebe zu Gerechtigkeit die Tapferkeit die Fähigkeit zur
Organiſation die Jhre Nation beſeelen und ich glaube zum
Ende dieſes großen Weltkrieges wird jedermann anerkennen
daß in jeder Beziehung in geiſtiger ſowie materieller
Deutſchland über alles in der Welt ſteht

Meine Sympathie für Jhr Volk und mein herzlicher Wunſa
für ſeinen Sieg beruhen alſo nicht auf meinem ſelbſtſüchtigen
Haß gegen England ſondern auf meiner Hochſchätzung des
Charakters der deutſchen Nation und meiner feſten
Ueberzeugung daß ſie die beſten ſchönſten und hei
ligſten Segnungen Gottes verdient Jch
fühle mich furchtbar traurig wenn ich denke
daßſovielevielverſprechendejungedeutſche
Seelen die vielleicht den Keim eines Kant eines Wagner
oder eines Goethe enthalten in dieſem Kriege vernichtet
ſein werden Aber man ſollte ſich durch den Gedanken tröſten
daß unſer himmliſcher Vater alles vorausſchaut und in ſeinem
unendlichen Reich des geiſtigen Lebens jedem ſeiner Kin
der einen würdigen Platz geben wird

Glücklich ſind Sie alle daß Sie irgendwie dem
Vaterlande dienen können Jch ſtudiere Jhr Volk in dieſer
Zeit am beſten und wenn ich nach Hauſe gehe möchte ich die
innige geiſtige Verwandtſchaft zwiſchen Jndien und Deutſch
land verſtärken in dem ich allen meinen Studenten die in
Europa gebildet ſein wollen rate nach Deutſchland zu kom
men damit ſie nachher deutſche Wiſſenſchaft und Kultur
Philoſophie und Literatur in Jndien verbreiten können
Nur durch die Berührung mit dem deutſchen
dieſem vornehmſten Volkin der Welt können
wir Jnderdie Kraft gewinnen welche unſere
Selbſtändigkeit ermöglichen wird

Stimmung gegen England in Holland
C B Amſterdam 27 September

Die für England günſtige Stimmung in Holland beginnt ſich
in der letzten Zeit in Anbetracht fortwährender Beläſtigungen des
halländiſchen Handels durch England ſtark zuungunſten Englands
zu verändern Eine weitere Urſache dafür war daß England neuer
dings Kupfer Blei Chromeiſen als Kriegskonterbande
betrachtet Der Haager Nieuwe Courant ſchreibt Die engliſche
Regierung hat an 21 Auguſt offiziell ein mit Rußland und Frank
reich getroffenes Uebereinkominen bekanntgemacht nach dem wäh
rend des jetzigen Krieges die Beſtimmungen der Londoner See
rechtsdeklaration Geltung haben ſollen Trotzdem erklärt England
jetzt entgegen der Deklaration die genannten Stoffe wieder als
Kriegskonterbande und vermutlich mit der Begründung daß ſie
zu Kriegszwecken gehraucht werden könnten Etwas Deragrtiges
könne nicht zur Entſchuldigung dienen Die Deklaration hat zu
gelten et ſie nicht von allen Mächten gemeinſchaftlich geändert
iſt die ſie unterſchrieben haben V

Englands Herausforderung
Von der holländiſchen Grenze meldet die Köln Ztg

daß die engliſche Poſt in Holland am 25 September voll
kommen ausgeblieben ſei Der holländiſche Dampfer habe
keine Poſt mitbekommen da ſie in England angehalten wurde

Rotterdam 27 Sept Die Dampfer Celebes Rio
und Santos der Dampfſfſchiff Geſellſchaft Neederland
wurden nach Gravesend gebracht wo ſie zum Teil ausgeladen
wurden Nach Holland beſtimmte Häute Kautſchuk und
Kaffee wurden vornehmlich beſchlagnahmt Die Amerika
dampfer werden auf den neuen Waſſerweg gebracht

Als Kriegsgeiſel feſtgehalten

Koburg 27 Sept Hierher gelangte Nachrichten melden
daß der ſtädtiſche Oberpfarrer Kükenthal mit anderen
deutſchen Gefangenen auf Korſika als Kriegsgeiſel zurück
gehalten wird

Ein neues Fliegerprojektil
Amſterdam 27 Sept

Daily Telegraph ſchreibt daß am Dienstag in der Pariſer
Akademie der Wiſſenſchaften intereſſante Mitteilungen über
ein neues Projektil für Flieger gemacht worden ſeien und
auch über eine neue Methode um von Flugzeugen aus
größerer Höhe Photographien aufzunehmen Man verſpricht
ſich laut B glänzende Erfolge von der neuen Bombe
Den neuen Photographenapparat werde von jetzt ab jeder
Flieger mitnehmen Er werde mit ihm imſtande ſein in
Flughöhe wo dergleichen bis jetzt ganz unmöglich ſchien dte
genaueſten Photographien aufzunehmen die alle Einzel

n J Ü
hatte Als er ſich gegen die Wegnahme des Geldes wehrte
wurde er in die Zitadelle geführt mußte ſich dort ſein Grab
ſelber ſchaufeln und wurde dann kurzerhand niegerge
ſchoſſen Am 10 Auguſt hörten wir Kanonendonner und
Schrapnellkugeln praſſelten auf das Dach Am nächſten Tage
wurden wir beſonders roh behandelt und ſchlecht beköſtigt
Alles Geld mußten wir hergeben ich allein 800 Frank Ar
beitsgelder und 28 000 Frank Obligationen Am 18 Auguſt
hörten wir wieder Geſchützdonner Jeder von uns Oeſter
reichern und Ungarn gedachte im ſtillen unſeres Kaiſers
deſſen Geburtstag wir im Herzen feierten Krankenwagen
brachten Verwundete in großer Menge darunter 16 ſchwer
verletzte Deutſche Die Bevölkerung und die Schu
len benahmen ſich gegen dieſe armen Schwer
verletzten in ſchmachvollſter Weiſe Sie über
ſchütteten ſie mit Schmähungen und ließen ſie drei Stunden
in der heißeſten Sonnenglut liegen Als ich den Armen mit
meinem Taſchentuch Kühlung verſchaffen wollte wurde ich
von einem Offizier mit dem Säbel zurückgeſteßen Schon
damals machte ſich gegen die Regierung eine Mißſtimmung
geltend Der Mitteilung des Matin und des Echo de
Paris von einer Beſetzung Magdeburgs und der
Belagerung Münchens wurde nicht viel Glauben ge
ſchenkt Auch die Automobile die in Toul mit der Aufſchrift
de Berlin die Stadt durchfuhren vermochten die Zweifel

der Bevölkerung nicht zu zerſtreuen Kirſten berichtet das
Volk habe wenig Hoffnung auf ein glückliches Ende des
Krieges und verlange bereits ſtürmiſch nach
einer neuen Regierung Jn Toul habe er hohe
Offiziere wiederholt die Meinung ausſprechen hören daß
eine neue Regierung ſich dann an den Vertrag mit
England und Rußland nur gemeinſam Frie
den zu ſchließen nicht zu halten brauche da
für ſie dieſer Vertrag ja nicht beſtehe

Die Jnſel Ein Leſer ſchreibt der Frankf Ztg Jn
dieſen Tagen wo unſere Blicke mit gerechtem Zorn nach Eng

Der Pariſer Korreſpondent des

J
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land gerichtet ſind fiel mir ein Gedicht aus älterer Zeit

wiedergeben

Die Wahrheit über die Heldentat des V9
Berlin 27 September Die heutigen Abendblätter

bringen folgenden Bericht über die Heldentat des U
Am Morgen des 22 September in der Frühe befand U 9
ſich 20 Seemeilen nordweſtlich von Hoek van Holland mit an
nähernd ſüdweſtlichem Kurſe dampfend Die See war ruhig
das Wetter klar teils neblig Gegen 6 Uhr ſichtete man von
U 9 aus drei große feindliche Kreuzer die vei weiten

Schifſsabſtänden nebeneinfahrend ſich in entgegengeſetzter
Richtung näherten U 9 beſchloß zunächſt den in der
Mitte fahrenden Kreuzer anzugreifen führte dieſe Abſicht
aus und brachte dem Kreuzer es war die Aboukir einen
tödlichen Torpedotreffer bei Der Kreuzer ſank nach wenigen
Minuten Als nun die beiden anderen Kreuzer nach der
Stelle dampften wo die Aboukir geſunken war machte U 9
einen erfolgreichen Torpedoangriff auf die Hoque Auch
dieſer Kreuzer verſchwand nach kurzer Zeit in den Fluten
Nun wandte ſich U 9 gegen die Creſſy Beingahe unmittel
bar nach dem Torpedoſchuß kenterte die Creſſy ſchwamm noch
eine Weile kieloben und ſank dann Das ganze Gefecht hat
vom erſten Torpedoſchuß bis zum letzten gerechnet ungefähr
eine Stunde gedauert Von den engliſchen Kreuzern iſt kein
einziger Schuß abgegeben worden Angaben der britiſchen
Preſſe in der Nähe des Gefechtsorts hätten ſich Begleitſchiffe
deutſcher Unterſeeboote befunden und noch dazu unter hollän
diſcher Flagge ſind ebenſo unwahr wie die Erzählungen
überlebender Engländer die Kreuzer ſeien von mehreren
deutſchen Unterſeebooten angegriffen worden und man habe
durch Geſchützfeuer mehrere von ihnen vernichtet Tatſächlich
iſt nur U 9 dageweſen Nach dem Sinken der Creſſy fanden
ſich mehrere britiſche Kreuzer Fahrzeuge uſw an der Stelle
ein und einzelne Torpedobootzerſtörer verfolgten das Unter
ſeeboot Noch am Abend des 22 September nicht weit von
Terſchelling Bank wurde U 9 von den Zerſtörern gejagt
Mit Einbruch der Dunkelheit gelang es U außer Sicht
der Torpedofahrzeuge zu laufen Am folgenden Tage langte
das Boot mit ſeiner triumphgekrönten Beſatzung unverſehrt
im Heimathafen an V

Vermiſchte Kriegsnachrichten

A 9 und Mörſer 42 das Symbol deutſcher Tüchtigkeit

Die Wiener Allg Ztg bezeichnet die Buchſtaben U 9
und Mörſer 42 als das Symbol deutſcher Tüchtigkeit deutſchen
Mutes und deutſcher Wiſſenſchaft Deutſchlands induſtrielle
Einigkeit triumphiert heute Deutſchlands Arbeitskraft und
Erfindertrotz heben das Reich und das Volk auf ihren
Schultern hoch einer glorreichen Zukunft entgegen

Die Brieftaube als Spion
WTB Straßburg 27 September Die Straßburger

Poſt berichtet nach dem Züricher Tagbl vom 19 September
Jn Langendorf iſt eine erſchöpfte Brieftaube eingefangen
worden Jn einem Eummiring an dem einen Fuß einge
ſchloſſen trug ſie eine Votſchaft an die franzöſiſche Heeres
leitung welche über Stellungen deutſcher Truppen im Ellſaß
Aufſchluß gab

Die Franzoſen gegen den Französling

Frankfurt a 27 Sept Die Frankf Ztg berichtet
Die Franzoſen haben als ſie Drei Aehren wider betraten
die Villa des Bürgermeiſters Blumenthal im Jnnern ſchreck
lich verwüſtet und ausgeraubt Ein franzöſiſcher Offizier er
laubte den Soldaten die Plünderung mit der Begründung
daß der angebliche Franzoſenfreund Blumenthal ein deutſcher
Spion ſei Andere Villen und Hotels haben nicht gelitten

B A
Kapitän Biermann wohlauf

W B Verlin 27 September Von dem Führer des
Minenſchiffes Königin Luiſe Kapitän Biermann der ſich in
engliſcher Gefangenſchaft befindet iſt in Berlin ein Brief
eingetroffen demzufolge er ſich wohl befindet

Dänemark bleibt neutral
Kopenhagen 27 Sept Auf eine Geburtstagsanſprache

des Miniſterpräſidenten Zahle an den König von Dänemark
z ZD J

wieder ein das wohl wenig bekannt iſt deſſen Abdruck aber
zeitgemäß erſcheint Seine Ueberſchrift lautet Die Jnſel
Der Verfaſſer ſchildert zunächſt Albions Glück und Vorzüge

hrt dann fort
Doch weil heuchleriſch dein Sinnen
Weil dein Herz voll Hochmut iſt
Du um Weltruhm zu gewinnen
Gott im Himmel ganz vergißt

Kommt der Tag bald wird er kommen
Stolze Meereskönigin
Wo dein Glanz von dir genommen
Schwindet wie ein Traum dahin
Deine Schlachtendonner ſchweigen
Deine Schwerter werden ſtumpf
Deine Söhne knirſchend neigen
Sich vor feindlichem Triumph
Deiner Herrſchermacht entzogen
Wieder ganz auf freier Bahn
Wälzt dann jauchzend ſeine Wogen
Der gewalt ge Ozean

Und wer iſt der Verfaſſer dieſer von glühendem Haß er
füllten Verſe Alexei Stepanowitſch Chomjakow der erſte
Dichter und Führer der ruſſiſchen Panſlawiſten der alle
Weſteuropäer haßte kein Volk aber ſo wie die Engländer
hat ſie vor 75 Jahren in die Slawenwelt hinausgeſungen
derſelbe Mann der durch ſein Sendſchreiben an die Serben
aus Moskau im Jahre 1860 auch die engeren Beziehungen
der Ruſſen zu dieſem Volke begründet hat

Nicht für das ruſſiſche Volk das jetzt mit England Hand
in Hand geht ſondern für uns Deutſche möge die Prophe
zeiung gelten mit der Chomjakow ſeine Dichtung ſchließt

Und zu einem Volk von Frommen
Das noch Wunder glaubt und tut
Wird die Macht auf Erden kommen
Segensreich in Gottes Hut
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einer italieniſchen Zeitung

den letzten Mann opfern um den S

getan
erſt jetzt an
Die Heſterreicher in den Kämpfen bei Komarow

L

Jch benutze gern die HGelegenheit um
Jhnen die Unterſtützung zu danken die ich in dieſen ernſten
Zeiten beim Miniſterium gefunden habe und ich bin gewiß
daß die Herren auch ferner mich unterſtützen werden in dem

erwiderte dieſer

Veſtreben

halten
Prinz Georg von Serbien König von Syrmien

Prinz Georg von Serbien der in Begleitung des
Wojoden Putnik den Einbruch in Syrmien mitgemacht hat
hat ſich dort wie die Verwundeten erzählen ſelbſt zum

unſere Neutralität aufrecht zu er

König von Syrmien krönen laſſen
Lang iſt die Freude des prinzlichen Königtums ja nicht

geweſen da die Serben ſchon nach wenigen Tagen wieder
aus Syrmien hinausgeworfen wurden

Churchill nimmt den Mund voll

Herr Churchill fährt fort den Mund gewaltig voll zu
nehmen Jn einem Jnterview mit einem Korreſpondenten

ſoll er ſich alſo geäußert haben
Flotte noch keine entſcheidende

u

nObwohl mit der deutſche
Schlacht geliefert wurde be herrſchen wir doch das
Meer dermaßen als ob eine ſolche Schlacht
ſtattgefunden hätte
fältig blockiert und während der Handel Deutſchlands

Die Mündung der Elbe iſt ſorg

ſtilliegt gehen in England Einfuhr und Gewerbe wie früher
vor ſich ja es werden ohne Gefahr Tauſende von Soldaten
über das Meer geführt Wir werden das letzte Goldſtück und

Sieg zu erzwingen Es
ſcheint daß Deutſchland ſchon das Höchſte was es leiſten kann

hat aber Rußland und England fangen

Kriegspreſſequartier 22 September
Am 29 Auguſt kämpfte die Diviſion des Fe J

leutnants Erzherzog Peter Ferdinand auf ruſſi
ſchem Gebiet gegen einen ſehr überlegenen Feind Der rechte
Flügel der Diviſion des Erzherzogs ſtand weſtlich der Ort
ſchaft Csesnykt neun Kilometer nördlich der oft ge4
nannten Stadt Komarow im Anſchluß an den linken Flügel
einer anderen Diviſion Jn der Zeit zwiſchen halb ſechs
und halb ſieben Uhr nachmitatgs ſetzten die Ruſſen friſche
Kräfte in der Richtung gegen Csesnyki ein unter deren Druch
der linke Flügel der öſtlich Csesnyki kämpfenden Diviſton
zurückgenommen werden mußte Der Generalſtabschegsf
des Erzherzogs Peter Ferdinand Oberſtleutnant Heller
der ſich zu dieſer Zeit am rechten Flügel ſeiner

Diviſion aufgehalten hatte erkannte das Kritiſche der
eigenen

Situation ſprengte zu den zurückgehenden Truppen und ſam
melte mehrere Jnfanterieabteilungen ſowie eine Haubitz
batterie Er formierte raſch dieſe Truppen und führte ſie im
heftigſten Kreuzfeuer der ruſſiſchen Jnfanterie und Artillerie
neuerlich gegen den Feind Angefeuert durch dieſes Beiſpiel
machten auch die anderen Truppen die bereits im langſamen
geordneten Rückzug waren kehrt und ſtürmten unter Hoch
und Slawa Rufen gegen den Feind der überraſcht von der
Plötzlichkeit und Heftigkeit des Anſturmes unſerer Truppen
ſchleunigſt ſeine Stellungen räumte

des

Jn den Kämpfen bei Tomasczow und Zamosz
die Verpflegung der Truppen auf große Schwierigkeit
im vielfach verſumpften Gebiet des Tanew Rebenf
San die Fuhrwerke des Verpflegungstrains und insbefon
dere der Diviſtonsbäckerei nicht nachkommen konnten Jn
dieſer Notlage ließ nun der Militärunterintendant Felix
Piſo geignete Leute der Ortsbewohner zuſammenziehen
und von dieſen unter ſeiner Leitung Notfeldbacköfen bauen
und Brot backen Außerdem ließ er in ſehr energiſcher Weiſe
unterſtützt von einem Zivilkommiſſär von der Bevölkerung
Lebensmittel auftreiben ſo daß trotz des fehlenden Trains
nicht nur die Truppen ſeiner Diviſion Brot faſſen und eſſen
konnten ſondern daß auch für die Verpflegung der vielen
Hunderte von Gefangenen geſorgt werden konnte Unſere
Jntendanz und die Verpflegungstruppen ſowie die Truppen
proviantoffiziere hatten in dieſem Gebiet mit ganz außer
ordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen um die Verpfle
gung der Truppen zu ſichern

Getreidegusfuhrverbot in Rumänien Die rumäniſche
Regierung ſoll ein Ausfuhrverbot für ſämtliche Getreidearter
erlaſſen haben

Kriegs Allerlei
Shakeſpeareaufführungen

Berlin 27 Sept Das Reinhardtſche Deutſche Theater
hat an eine Reihe hervorragender Perſönlichkeiten eine Um
frage gerichtet Dürfen die Deutſchen Shakeſpeare ſpielen
Darauf hat der Reichskanzler geantwortet Shakeſpeare ge
hört der ganzen Welt
lauten au

v Bethmann Hollweg Aehnlich
alle anderen Antworten von hervorragenden Ge

lehrten und Politikern

Die peinliche Verwundung Auf einem Partifer Bahn
hof hat wie der Petit Pariſien wiſſen will folgende
ſpaſſige kleine Szene ereignet Eine Abteilung Verwun
deter iſt eingetroffen und von allen Seiten kommt man
gelaufen Man jauchzt den Soldaten zu ſie ſind alle noch
ſehr jung aber da ſie braungebrannt und unraſiert ſind
ſehen ſie aus wie gereifte Männer Holde Frauen und Mäd
chen bringen ihnen belegte Brötchen Kuchen Zigarren
Wein Kaffe Blumen Die jungen Burſchen nehmen alles
mit gnädigem Lachen hin Man fragt ſie nach dieſem und
jenem Das iſt ein Fragen und Antworten ein fortwähren
des Stimmengewirr Sind Sie verwundet Wo ſind Sie
verwundet Am Arm Haben Sie Schmerzen

Na es geht Wo find Sie verwundet An den
Beinen Arg Richt ſehr Ein junges Mädchen
von etwa ſiebzehn Jahren das bisher nichts geſagt hat wagt
nach längerem Zögern einen hübſchen Burſchen der ihr offen
bar gefällt anzureden Sind Sie auch verwundet
mein Herr Ja mein Fräulein Wo denn
Das kann ich nicht ſagen Warum denn nicht
Jch darf es nicht Sie dürfen es nicht Sie wer

den mich auslachen mein Fräulein Aber mein
Herr Na meinetwegen Alſo mein Käppi wurde mir
durch einen Granatſvlitter vom Kopfe geriſſen ich drehte mich
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um um es aufzuheben und als ich mich bückte bumsverſtehen Sie RNein Noch nicht Eine kleine
Verlegenheitspauſe Na mein liebes Fräulein wenn ich s
durchaus ſagen ſoll ſag ich s ich kann jetzt nur noch auf
einer Stuhlhälfte ſitzen Verſtehen Sie nun Die holde
Siebzehnjährige wandte ſich errötend ab ſie hatte offenbar
verſtanden

Eine prächtige Abfertigung Dem B wird aus
Rom gemeldet Unter den Entrüſtungsadreſſen aus
Dichter und Künſtlerkreiſen die die Gazetta de Popolo
wegen der Kathedrale von Reims veröffentlicht fi
guriert auch eine Depeſche des Dramatikers Traverſi
der die Hoffnung ausſpricht recht bald in Berlin mit
Fanzoſen Ruſſen und Engländern zuſammen
zutreffen Darauf ſandten die hieſigen deutſchen Korreſpon
denten heute dem begeiſterten Dichtersmann folgende

Depeſche
Wir haben mit Vergnügen von Jhren Reiſeplänen

hört glauben jedoch daß Ew Hochwohlgeboren ſich etwas
eeilen müſſen da Sie in Berlin bereits von 300 000

Ruſſen Franzoſen und Engländern erwartet werden
Gruß und gute Reiſe

Halle und Umgebung
Halle 28 September

Die Kriegsverſicherung der Provinz Sachſen
W TB Merſeburg 27 September

Die Provinzialverwaltung von Sachſen hat zur Durch
führung der von ihr ins Leben gerufenen Kriegsverſicherung
auf Gegenſeitigkeit in der ganzen Provinz zahlreiche Zeich
nungsſtellen errichtet Deren Verwaltung liegt in den Hän
den der Ortsbehörden Magiſtrate Landratsämter Amts
vorſteher Es iſt ſomit der Bevölkerung ausgiebige Gelegen
heit geboten von dieſer Wohlfahrtseinrichtung Gebrauch zu
machen

Bekanntmachung

Es liegt Anlatz vor darauf hinzuweiſen daß auf Grund der
Bekanntmachung des Kommandierenden Generals 4 Armeekorps
vom 31 Juli 1914 die Verbreitung von Druckſchriften und Bild
werken jeglicher Art gleichviel ob ſie auf öffentlichen Straßen
oder an anderen öffentlichen Orten wozu in dieſem Falle die Gaſt
und Schankwirtſchaften gehören oder von Haus zu Haus erfolgt
von der polizeilichen Genehmigung abhängig iſt

Es macht hierbei auch keinen Unterſchied ob es ſich um einen
ſtehenden Gewerbebetrieb oder um einen ſolchen im Umherziehen
auf Grund eines Wandergewerbeſcheines handelt

Halle den 24 September 1914
Die Polizeiverwaltung

Für die im Felde ſtehenden Krieger 36er und 75er gin
gen bei uns folgende Liebesgaben ein Schmeil Burgſtraße
1 Paar Strümpfe 1 Paar Handmüffchen Zigarren
Ww Langer 4 Paar Strümpfe

Jntereſſante Feldpoſtbriefe ſammelt Julius Zwißlers
Verlag Wolfenbüttel um ſie in Buchform herauszugeben
und ſie ſo der Nachwelt als Quellen der Geſchichte aufzube
wahren Die Sichtung und Zuſammenſtellung hat Prof
Johannes Leitzen Direktor der Städt Gewerbeſchule
Braunſchweig Kaiſer Wilhelmſtr 68 II übernommen An
ihn ſolche Briefe im Original oder in Abſchrift einzuſenden
werden die Empfänger gebeten nachdem ſie ſich des Einver
ſtändniſſes des Schreibers vorher verſichert haben Die Ori
ginale werden ſogleich abgeſchrieben und unbeſchädigt zu
rückgeſandt Es können auch ſolche Briefe Verwendung
finden die ſchon in Tageszeitungen abgedruckt ſind Prof
Leitzen iſt ein Mitkämpfer von 1870/71 ſeine unter dem
Titel Zwei Brüder in Frankreich herausgegebenen Kriegs
erinnerungen ſind in vielen Tauſenden im Reiche verbreitet
und noch heute ein vielbegehrtes Buch wegen der ſeltenen
Friſche der Darſtellung die neben dem großen Ernſte der Zeit
auch den geſunden Humor zu ſeinem Rechte kommen läßt
Er iſt daher für eine derartige Sammlung ein verſtändnis
voller Herausgeber Alle weiteren Anfragen ſind nach dort
zu richten

Der Verkehr bei den Poſtſammelſtellen die die in der Heimat
nach der Armee aufgelieferten Feldpoſtbriefe bearbeiten und ſie
dann bis an die Etappenſtraßen ſchicken nimmt dauernd außer
ordentlich zu Bei der Berliner Poſtſammelſtelle neben ihr ſind
im Deutſchen Friee 16 andere tätig werden allein jetzt täg
lich 1300 große Briefbeutel mit Feldpoſtſendungen abgeſandt
darunter im Durchſchnitt 700 Beutel mit gewöhnlichen Feldpoſt
briefen und Karten gegen 500 Beutel mit Feldpoſtkartenbriefen
während der Reſt Einſchreibebriefe und Geldbriefe enthält Die
Poſtſammelſtelle in Berlin beſchäſtigt jetzt gegen 1000 Köpfe Per
ſonal Seit der Mobilmachung wo die Peſtſammelſtellen im
Deutſchen Reich in Wirkſamkeit traten iſt allein die Berliner

h all wöchentlich um mehr als 100 Kräfte vermehrt
worden

Rücktritt vom Lehramt Der ordentliche Profeſſor der klaſſi
ſchen Philologie an der Univerſität Jena Geh Hoſrat Dr jur
et phil Rudolf Hirzel tritt am 1 Oktober d Js in den Ruhe
and Geboren 1846 zu Leipzig ſtudierte er in Heidelberg Göt
tingen und Berlin beſonders unter den Profeſſoren Sauppe und
Haupt erwarb 1868 den Doktorgrad habilitierte ſich drei Jahre
ſpäter in Leipzig für klaſſiſche Philologie wurde hier Extraordinarius und ſiedelte Oſtern 1885 nach Jena über wo er im
Februar 1888 zum Ordinarius ernannt wurde Einen Ruf nach
Giesen hat er abgelehnt Der Gelehrte iſt korreſpondierendes
Mitalied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften Mitglied
der ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und Dr jur hon
cauſa der Univerſität vzig

Bei der Meldeſtelle des Deutſchen Vereins für Sanitätshunde
gingen zur Ausbildung der Hunde bisher folgende Beträge ein

die den Spendern Dank ausgeſprochen wird Kurt Saß
h 50 Mk Juſtizrat Meyer 10 Mk H F 5 MkS 5 Mk Rieſe 5 Mk Malermſtr Herke 10 Mk Fromme 5 Mk
u Martha 28 Mk E K 3 Mk Bloch 2 Mk Dr SchatteW Lucius 5 Mk Gaſtwirt Streicher 10 3 deutſche Frauen

6 Mk Wache Talamtſchule 4 Mk Kaufmann Krauſe 2 Mk Ober
landesſekretat Hohmann 5 Mk B Dölau 30 Mk Prof Dr H

chulze 20 Mck Wache Talamtſchule 5,50 Mk Ungenannt 15 Mk
a wol 6,50 Mk Frau Metzenthin 3 Mk OberinCotlienhans T Det Würzdurger 1 Mk Bauer 2 M

t er 3
Folgenſchwerer Unfug Durch einen rrtt einem brennenden

mee s j rand geſetzt asJ Zur nden v es dem Diakoniſſen
Haus zugeführt werden mußte wo es hoffnungsloe deniederliegen
ſoll

M
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Provinzidl Nachrichten
Löbejün 26 September Vater ländiſcher Volks

abend Am Sonntag 27 Sevtember veranſtaltet der Geſang
verein Concordia im Saale der Börſe einen Vaterländiſchen
Volksabend Es wechſeln ab Vorträge auf dem Harmonium Chor
lieder und Einzelvorträge in denen unſere Krieger von der Hei
mat bis in den heißen Kampf begleitet werden Auf Grund der
Briefe die vom Schlachtfelde in der Heimat eingingen wird er
zählt werden von den Erlebniſſen der Löbejüner in Feindes
land Die Einnahmen des Abends ſind beſtimmt für die Löbe
jüner die im Felde ſtehen

n Weißenfels 25 Sept W Angehörige des Weißenfelſer Landſturm Vataillons das in und
bei Verviers in Belgien liegt hatten hierher die Bitte um
warme Unterkleidung und ſonſtige Liebesgaben gelangen
laſſen Da eine ſchnelle Uebermittelung durch die Feldpoſt
keine Ausſicht bot wurde eine Anregung einige Privat
gautos auszurüſten mit Freuden aufgegriffen und die Fahrt
iſt nunmehr geſichert Nächſter Tage gehen ſechs Autos mit
den r nſchren Liebesgaben aus Stadt und Kreis Weißen
fels ab

Weißenfels 25 Sept Kriegsfürſorge für die
Weißenfelſer Jnduſtrie Durch die Bemühungen des
Oberbürgermeiſters Daehn der ſich mit allen Bekleidungsämtern
des Heeres und der Marine in Verbindung geſetzt hatte ſind für
etwa 2 Millionen Mark Militärlieferungen nach hier gekommen
Jnfolgedeſſen arbeiten die Betriebe der zahlreichen Schuhfabriken
lebhaft womit ſich das allgemeine wirtſchaftliche Leben unſerer
Stadt gehoben hat

4 Eiſenach 25 Sept Jnfolge des Krieges
herrſcht in der hieſigen Metallinduſtrie ein außerordentlich
ſtarker Geſchäftsgang Sowohl die hieſige Fahrzeugfabrik als
auch die bekannten Demmerſchen Werke ſind von der deut
ſchen Militärverwaltung ſo reich mit Aufträgen bedacht wor
den daß die Fabriken auf lange Zeit hinaus hinreichend zu
tun haben Augenblicklich wird zur raſchen Fertigſtellung
der Aufträge ſchon ſeit etwa 2 Monaten Tag und Nacht
fieberhaft gearbeitet ſelbſt an den Sonntagen wird ohne
Unterbrechung gearbeitet Die Fabriken haben viele Hun
dert Arbeiter aus allen Teilen des Reiches neu einſtellen
müſſen Sowohl für die Arbeiter als auch für die Stadt
iſt dieſer noch nie dageweſene flotte Geſchäftsgang von gro
ßem Vorteil

s Alberſtedt 26 Sept Brand Geſtern brannte
die dem Gutsbeſitzer P Thieme gehörige Scheune der Kuh
und der Schafſtall mit der geſamten Ernte vollſtändig nie
der Das Vieh wurde gerettet die Ernte iſt verſichert Der
Brand ſoll durch Kinder verurſacht worden ſein

Kunß und Wiſſenſchaft
Theater im Lazarett Nach manchem verfehlten Unternehmen

hat die Deutſche Vühnengenoſſenſchaft eine Tat getan die recht
dankenswert iſt Sie hat ſich erboten unſeren verwundeten Krie
gern die ſchwere Zeit der Geneſung durch Aufführungen zu ver
kürzen Die erſte ſand am Mittwoch abend im Lazarett auf der
Grunewald Rennbahn bei Berlin ſtatt Zweihundert in Oſt
preußen verwundete Krieger lauſchten den muſikaliſchen und dekla
matoriſchen Vorträgen erſter Berliner Bühnenkünſtler und Künſt
lerinnen und ihre Beifalls Salven hallten donnernd durch den
Saal Selten war ein ſolch dankbares Publikum beiſammen

Ein Hofkapellmeiſter als Kriegsfreiwilliger Profeſſor
Sahla Hofkapellmeiſter des Fürſten von Schaumburg Lippe
hat ſich ungeachtet ſeines herannahenden 60 Geburtstages als
Kriegsfreiwilliger gemeldet und als ſolcher die Leitung der Muſik
kapelle für das in Bückeburg neugebildete 20 Jägerbataillon über
nommen Prof Sahla wird mit ſeinem Bataillon demnächſt ins
Feld rücken

Die Thüringer Theater und der Krieg Man ſchreibt uns
Von den Bühnen Thüringens öffnet eine ganze Anzahl trotz der
durch den Krieg bedingten ſchwierigen äußeren v h ihre
Pforten Das Erfurter Stadttheater das ſeine künſtle
riſchen Darbietungen in der kommenden Spielzeit auf das Schau
ſpiel beſchränkt will bei Ermäßigung der Besüge der Mitglieder
die Spielzeit am 27 September mit Kleiſts Prinzen von Hom
burg beginnen Mit dem gleichen Stück hat das Hoftheater
Weimar den künſtleriſchen Betrieb in ſeinem vollen Umfang
aufgenommen Das Koburg Gothaer Hoftheater das
gleichfalls Oder und Spielzeit beibehält hat die Bezüge der ver
heirateten Soliſten durchweg auf 200 Mark die der unverheirateten
auf 150 Mark feſtgeſetzt während die Chormitglieder 100 Mark
bezw 75 Mark erhalten Das bedeutet eine ſehr erhebliche Ein
ſchränkung des urſprünglichen Beſchluſſes die vollen Gehälter
unter Wegfall der Spielhonorare zu zahlen Jn Meiningen
ſpielen die Mitglieder nach der von der Jntendanz erfolgten
Kündigung auf eigene Rechnung im Hoftheater das ihnen
zu dieſem Zweck mit dem geſamten Fundus vom Herzogl Hof
theater zur Verfügung geſtellt wurde Von den Bühnen in
Altenburg Rudolſtadt Eiſenach und Gera ver
lautet noch nichts Beſtimmtes F M

Mit Gott für Kaiſer und Reich haben Kurt Kraatz
und Arthur Hoffmann die Verfaſſer des vielgeſpielten
Schwanks So n Windhund ihr neueſtes Werk betitelt
Es ſind luſtige Soldatenbilder aus dem Kriege 1914 welche
uns die Verfaſſer bieten alſo eine Koſt nach der das Publi
kum in dieſer eiſernen Zeit hin und wieder gern Verlangen
tragen wird Die Araufführung des Dreiakters der im
Verlage der Vertriebsſtelle deutſcher Bühnenſchriftſteller in
Berlin erſcheint findet bereits in kurzer Zeit ſtatt

betzte Depeſchen

Lie Garniſon von Gibraltar auf dem franzöſiſchen
Kriegsſchauplatz

W TB Berlin 27 Septbr
Die B Z3 meldet Die Garniſon von Gibraltar die

aus einem Bataillon ſchottiſcher Füſiliere beſteht iſt von
einem engliſchen Dampfer abgeholt worden um ſich mit der
engliſchen Expeditionsarmee in Frankreich zu vereinigen

Die Franzoſen Cochinchinas zerſtören deutſches Eigentum
WIB Amſterdam 27 September Das Algemeen

Handelsblad meldet daß nach der Zeitung Straits Budgetam 7 Auguſt Kundgebungen vor dem deutſchen Konſulat in

Saigon ſtattſanden Die deutſche Flagge wurde herunterge
holt Die Menge gab Revolverſchüſſe ab ſie rief Tod der
deutſchen Nation richtete jedoch an dem bereits verlaſſenen
Gebäude keinen Schaden an und zog ſchließlich nach dem Deut
ſchen Klub wo in einer Viertelſtunde alles kurz und klein
geſchlagen wurde Darauf wurde das Magazin der deutſchen
Firma Speidel Co geplündert und gänzlich zerſtört Die

und die Venvattzen

Gegen Leoncavallo

C B Nom 27 September
nd und franzoſenfreundliche Mitglieder des hieſ

internationalen Künſtlervereins darunter auch der Kompo
niſt Leoncavallo der Deutſchland und dem deutſchen Kaiſer
ſo viel verdankt haben eine Erklärung gegen die angebliche
barbariſche Vernichtung der Reimſer Kathedrale durch die
Deutſchen erlaſſen Die in Jtalien anſäſſigen deutſchen Künſt
ler haben darauf mit einer geharniſchten Gegenerwiderung
geantwortet

Jswolski als Verbreiter falſcher Nachrichten
Rom 27 September

Der Pariſer ruſſiſche Botſchafter Jswolski hat das Ge
rücht verbreitet Jtalien habe Rußland von ſeiner Neutrali
tät bereits am 26 Juli Kenntnis gegeben Die amtlichen
italieniſchen Stellen legen Wert darauf zu erklären daß dies
eine reine Erfindung iſt V
Abbé Wetterlé der Verräter aus dem Kirchenamt geſtoßen

O B Straßburg 27 Septbr
Das biſchöfliche Gericht hat den Abbé Wetterls wegen

ſeines Verhaltens ſeit Anfang des Krieges ſuspendiert und
ſeinen Namen aus dem Verzeichnis des Klerus geſtrichen

Hangdel Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Glauzig Jn der Generalverſammlung entwickelte

ſich eine lebhafte Debatte über die Auszahlung der Dividende
Der Vorſitzende der die Verteilung der in Ausſicht genommenen
Dividende von 8 Prozent wit Zahlbarkeit am 2 Januar 1915 in
Vorſchlag brachte begründete ſeinen Antrag damit daß die An
forderungen der bevorſtehenden Kampagne ſehr erheblich ſeien
und infolge der volitiſchen Lage auch die Verkaufstätigkeit ins
Stocken geraten wäre Die Befriedigung der Dividendenanſprüche
könnte momentan nicht aus den liquiden Mitteln der Geſellſchaft
oder durch Lombardierung von Zucker erfolgen ſondern man
müßte den zurzeit ſehr teueren Bankkredit in Anſpruch nehmen
Die Oppoſition des Verwaltungsantrages ſtützte ſich auf die ju
riſtiſche Anſicht Staubs nach der die Fälligkeit der Dividende
bedingt ſei durch die Feſtſetzung der Generalverſammlung Nach
längeren Ausführungen über die wirtſchaftlichen Jntereſſen des
Unternehmens wurde der Vorſchlag des Vorſitzenden mit 1981
gegen 153 Stimmen angenommen Gegen den Beſchluß wurde aus
Aktionärskreiſen Einſpruch erhoben Die Entlaſtung der Geſell
ſchaftsorgane erfolgte gegen 17 Stimmen Die Anfrage eines
Aktionärs über die Stellung des Unternehmens zum Kartell
deutſcher Raffinerien wurde von der Verwaltung dahin
beantwortet daß es die Geſellſchaft bisher für orrortun gehalten
babe ſich dem Kartell ſernzuhalten Sie ſei in der angenehmen
Lage ihre Erzeugniſſe jederzeit zu annehmbaren Preiſen zu ver
kauſen und man halte es für empfehlenswert dieſe Vorzugs
poſition nicht aufzugeben Ueber den augenblicklichen Betrieb des
Unternehmens wurde mitgeteilt daß infolge des Ausbruchs des
Krieges die Lage ſehr ſchwierig ſei Die Herſtellungskoſten haben
ſich weſentlich verteuert Wenn das Unternehmen auch ganz an
nehmbare Preiſe erziele ſo ſei doch die Höhe des ſich ergebenden
Rutzens noch ſehr unſicher Von der Ausbeute die zwar nicht die
vorjährige erreichen dürfte erwartet man ein günſtiges Reſultat
Ein umfaſſendes Urteil über die Ausſichten im laufenden Geſchäfts
jahr läßt ſich indes infolge der veränderten Loge des Zuckermarktes
noch nicht abgeben

Das Geſchäft am Baumwollgarnmarkt in Gladbach iſt
lebhafter geworden Die Garnabſchlüſſe waren größer als in den
letzten Monaten vor Kriegsausbruch die Garnpreiſe für Warps
und Watergarne waren um 1 Pf höher

Niederlauſitzer Brikett Verkaufs Geſellſchaft Der Brikettab
ruf iſt wie mitgeteilt wird außerordentlich flott und überſteigt
namentlich in den Salon Formaten den des Vorjahres ganz be
r Durch die Schwierigkeiten im Güterverkehr während
der Mobilmachung hat ſich die Herbſteindeckung der Händler etwas
verſchoben findet jetzt aber im vollen Umfange ſtatt Beſonders
günſtig hat ſich der Brikettverſand des erſten Quartals 1914 ge
ſtaltet der ein Plus von etwa 8 Proz gegen das Vorjahr ergab
Der Abruf im zweiten Quartal iſt etwas ſchwächer Das dritte
Quartal wird aller Vorausſicht nach arbeitstäglich gegen das
Vorjahr einen erheblichen Mehrverſand bringen Die Aus
ſichten für die weitere Entwickelung ſind daher günſtig Bei
genügender Wagengeſtellung und falls die Einberufungen auf den
Werken nicht weiter fortgeſetzt werden dürfte die Geſellſchaft in
der Lage ſein Produktion und Verſand im vollen Umfange auf
recht zu erhalten

Mitteldeutſche Zentralhäuteauktion in Leipzig Am zweiten
Verſteigerungstage erfuhren leichte Kalbfelle einen Aufſchlag von
i Mark dagegen gingen die ſchweren über 17 Pfund wiegenden
Felle 1,50 2,50 Mark billiger aus dem Markte Schaffelle wurden
80 Pfg bis 1 Mark teurer

Thüringer Bleiweißfabriken Akt Geſ vorm Anton Greiner
Witwe und Max Buchholz Co in Oberilm Jm Geſchäftsjahr
1913/14 erzielte die Geſellſchaft auf e re einen Gewinn
vunn 251 436 i V 267 255 Mark Zinſen erbrachten 37 709 i V
2873 Mark Einſchlieslich 14 416 12 626 Mark Vortrag und nach
auf 53 543 26 491 Mark erhöhten Abſchreibungen ergab ſich ein
Reingewinn von 121 396 111259 Mark aus dem wieder 7
Proz Dividende verteilt werden

Der AufſichtsAkt Geſ Charlottenhütte in Niederſcheiden
rat ſchlägt 10 Proz Dividende vor 16 Proz i

Harpener s rn Der Aufſichtsrat ſtellteden Rechnungsabſchluß vom 30 Juni 1914 mit cinem Aktivſaldo
auf Gewinn und Verluſtrechnung von 9 500 234 Mk feſt 10 340 987
Mark Eine ordentliche Generalverſammlung ſoll am 19 Dezbr
1914 ſtattfinden Der erzielte Gernnn geſtattet die Auszahlung
einer Dividende in der in Ausſicht genommenen Höhe von 10 11
Prozent Der Aufſichtsrat glaubt im allgemeinen der politiſchen
und wirtſchaftlichen Lage dahin Rechnung tragen zu pir daß
er erſt vor der Generalverſammlung Anträge ſtellt ob die Divi
dende in der angebenen Höhe feſtgeſetzt werden ſoll

Jm Konkurs der Dampfmühlenwerke A Oppenheimer Co
gelangte einer Meldung aus Hamburg zufolge die Mühle für
610 000 Mark an die Mitteldeutſche Privatbank Zwei Hypo
theken von je 300 000 Mark ſind ausgefallen

c

Wertterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

28 September Wolkig mit Sonnenſchein warm
29 September Schön beiler warm Strichweiſe Gewitter
9 September Bewölkt mit Regen teils heiter Wind

2
Ottober Kühler veränderlich lebhafte Winde
Oktober Abwech eind milde Luft ſtarter Wind

3 Otlober Yiegen narker kuh er Wind Gewirtter

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne iter zu richten
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